
 
 

Informationen für Neuumsteller 
Ablauf der Umstellung 
Jeder Betrieb der sich neu für den Biolandbau anmeldet, muss eine Umstellungszeit von 2 Jahren 
durchlaufen. Während dieser Umstellungszeit müssen die Bio-Richtlinien bereits eingehalten werden 
und werden folglich auch kontrolliert. Die Umstellungszeit beginnt immer per 1. Januar nach der 
Anmeldung. Ab dem 1. Januar müssen somit sämtliche Bio-Richtlinien vom Bund und Label 
eingehalten werden. Wir empfehlen vorzeitig einen Kontrolldurchgang durchzuführen, um sicher zu 
gehen, dass keine verbotenen Hilfsmittel mehr auf dem Betrieb gelagert werden. Für 
Ackerbaubetriebe kann es sich lohnen, die Kultur bereits im Herbst vor der Umstellung bio-konform 
anzubauen (Bio-Saatgut, Verzicht auf Kunstdünger, Herbizide und sonstige Pflanzenschutzmittel). Je 
nach Kultur gibt es die Möglichkeit, das Produkt als Umstellungsprodukt zu verkaufen. Dabei gilt es 
zu beachten, dass die Anmeldung auf Biolandbau vor der Aussaat der entsprechenden Kulturen 
erfolgen muss. 

 
Anmeldung 
Die Anmeldung zum Biolandbau kann jeweils bis zum 31.08. (Agrardatenerhebung) erfolgen. Bei 
folgenden Stellen ist eine Anmeldungen nötig: 

 
1. Kontrollorganisation 
In der Schweiz gibt es zwei Kontrollorganisationen, welche Bio-Landwirtschaftsbetriebe 
zertifizieren können, die bio.inspecta in Frick (www.bioinspecta.ch) und die Bio Test Agro (BTA) in 
Münsingen (www.bio-test-agro.ch). Sie können die Kontrollorganisation selber wählen. Das 
Anmeldeformular ist auf der Homepage der Kontrollorganisationen erhältlich: Anmeldung Bio 
Inspecta;. Anmeldung BTA.  
In der Herbsterhebung (Agrardatenerhebung) muss die Kontrollorganisation gemeldet 
werden. 

 

2. Kanton 
Eine Anmeldung beim Kanton ist jeweils bis am 31.08. möglich. Im Kanton Luzern werden 
Nachmeldungen bisher akzeptiert, es wird aber eine Gebühr verrechnet. Die Anmeldung erfolgt 
über die kantonale Datenerhebung. Zu beachten ist, dass die Anmeldung bei der Kontrollstelle 
separat erfolgen muss. Nicht vergessen: Die verschiedenen Programme wie RAUS, BTS oder 
Extenso anzukreuzen. 

 
3. Bio Suisse 
Die Bio Suisse ist der Dachverband der Schweizer Knospe-Betriebe und Eigentümerin der Marke 
Knospe. Über 90 % der Bio-Bauern sind Mitglied bei der Bio Suisse. Wer seine Produkte unter der 
Knospe vermarkten will, für den ist eine Mitgliedschaft bei der Bio Suisse Pflicht. Eine Vermarktung 
ohne Knospe ist sehr schwierig, da die Grossverteiler in der Schweiz nur Knospe- Produkte 
abnehmen. Das Anmeldeformular ist hier zu finden: www.bio-suisse.ch 

http://www.bioinspecta.ch/
http://www.bio-test-agro.ch/
https://www.bio-inspecta.ch/docs/transfer/22_014.pdf
http://www.bioinspecta.ch/htm/landwirtschaftanmelden.htm
https://www.bio-test-agro.ch/wp-content/uploads/2023/08/KV-AM-FO_Anmeldeformular-LW_de_1.0.pdf
https://www.bio-suisse.ch/de/info/partner/produzenten/anmeldung.html
http://www.bio-suisse.ch/


 

4. Bio Luzern 
Ein Knospe-Betrieb ist zu einer Mitgliedschaft in einer Mitgliedorganisation der Bio Suisse 
verpflichtet. Sinnvoll ist es, in der regionalen Mitgliedorganisation (Bio Luzern) Mitglied zu 
werden. Bio Luzern kann so die Interessen der Luzernen Bio-Bäuerinnen und Bio-Bauern bei der 
Bio Suisse vertreten und sorgt mit diversen fachlichen und gesellschaftlichen Anlässen für eine 
gute Vernetzung der Luzerner Bio-Bauernfamilien. Die Anmeldung kann auf der Homepage von 
Bio Luzern erfolgen. 

 
5. Pflichtmitgliedschaft für Verkehrsmilchproduzenten 
Jeder Milchproduzent, der seine Knospe-Milch in den Verkehr bringt, muss bei einer von Bio 
Suisse anerkannten Biomilch-Organisation (BMO) Mitglied werden. Eine frühzeitige Anmeldung 
wird empfohlen. Bei der jährlichen Bio-Kontrolle wird eine Bestätigung der Pflichtmitgliedschaft 
verlangt. Hier finden Sie die Kontaktangaben zu den BMO's. 

Vermarktung während der Umstellzeit 
Es gibt Abnehmer für ausgewählte Umstellungsprodukte (v.a. im Ackerbau und Futterbau, z.T. 
auch im Bereich Geflügel). Aktuelle Informationen dazu finden Sie unter:  Vermarktung 
Umstellzeit (bioaktuell.ch) 
Umstellungsprodukte können nach erfolgter Kontrolle und Zertifizierung, frühestens aber ab dem 
1. Mai des ersten Umstellungsjahres als solche verkauft werden. Wer dies beabsichtigt, sollte sich 
bei der Kontrollorganisation zu einer Frühkontrolle anmelden, damit die erste Kontrolle (und 
Zertifizierung) vor dem 1. Mai erfolgt. 

Kurse für Neuumsteller 
Neuumsteller Knospe-Betriebe müssen ab 2021 eine 5-tägige Pflichtausbildung absolvieren. Einen 
zweitägigen Grundkurs und drei frei wählbare Kurs-Tage. Diese werden überkantonal organisiert. 
Das Kursprogramm wird jeweils auf der Homepage von Bio Luzern, BBZN und bioaktuell.ch 
aufgeschaltet und ist hier ersichtlich. 

Schrittweise Umstellung 
Betriebe mit Schweine- oder Geflügelhaltung, Obst-, Wein-, Gemüse- oder Zierpflanzenbau haben 
die Möglichkeit, unter bestimmten Voraussetzungen, ihren Betrieb schrittweise umzustellen. Es muss 
aber vorgängig ein Gesuch beim BLW und gegebenenfalls auch bei der Bio Suisse eingereicht 
werden. 
Eine schrittweise Umstellung kann v.a. für Betriebe mit Schweinehaltung eine Option sein, um das 
finanzielle Risiko abzuschwächen. Betriebe, welche mit der Umstellung einen Betriebszweig aufgeben 
wollen, ermöglicht die schrittweise Umstellung zudem diesen Betriebszweig im ersten 
Umstellungsjahr unverändert weiter zu führen. 

 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Kantonale Bioberatung. 
 
 

http://www.bio-suisse.ch/de/mitglieder/mitgliedorganisationen.php
https://www.bioluzern.ch/bio-luzern
https://www.bioaktuell.ch/markt/produkte/biomilch/pflichtmitgliedschaft
https://www.bioaktuell.ch/markt/vermarktung-umstellzeit
https://www.bioaktuell.ch/markt/vermarktung-umstellzeit
https://www.bioaktuell.ch/fileadmin/documents/ba/Agenda/Agenda_2024/Kurs_Umstellung_Biolandbau_2024_2025.pdf


 

  Kontrolle 
Die nötigen Journale für die Kontrolle werden Ihnen von der Kontrollorganisation zugestellt. Wichtig 
ist, dass Sie Belege/Lieferscheine behalten. Dies ist insbesondere wichtig für Dünger-, Futter-, Saat- 
und Pflanzgut sowie Tierzukäufe. Es kann grundsätzlich Bio-Hofdünger zugeführt werden. Falls Sie 
konv. Hofdünger zuführen, brauchen Sie aber einen Nachweis aus der biomondo.ch, dass innerhalb 
der Distanzlimiten keine Bio-Hofdünger angeboten werden (inkl. Nachweis, dass abgebender Betrieb 
kein GVO einsetzt). 
Beide Kontrollorganisationen bieten eine Vorbereitungscheckliste an, welche an die Kunden 
versendet wird und auf der Webseite verfügbar ist.  

 

Beratung und weitere Informationen 
Die kantonale Bioberatung bietet Umstellungsberatungen an und hilft bei Fragen und Problemen 
gerne weiter. Bei einer Umstellungsberatung wird betriebsspezifisch angeschaut, was für 
Änderungen bei einer Umstellung zu erwarten sind. Ebenfalls werden aktuelle Informationen zu 
Vermarktungsmöglichkeiten abgeben. 

 
André Liner     Stefanie Bergmann 
Chlosterbüel 28   Chlosterbüel 28 
6170 Schüpfheim   6170 Schüpfheim  
Tel: 041 485 88 46   Tel.: 041 485 88 31 
andre.liner@sluz.ch   stefanie.bergmann@sluz.ch  

 
Daneben haben sich verschiedene Luzerner Bio-Betriebe dazu bereit erklärt, interessierten Betrieben 
bei Fragen zur Verfügung zu stehen. Die Liste der Referenzbetriebe finden Sie am Schluss des 
Dokuments. 

 
Unter folgender Adresse finden Sie weitere Informationen rund um den Biolandbau und die 
Umstellung: 

 
- www.bioaktuell.ch allgemeine Informationen zum Biolandbau, Markt und zur 

Umstellung sowie Agenda mit aktuellen biospezifischen Veranstaltungen 
- https://www.bioaktuell.ch/grundlagen/bioregelwerk das Bioregelwerk 
- http://shop.fibl.org viele gute Merkblätter zu verschiedenen Bio-Themen, oft kostenlos 

zum Download 
- http://www.organicxseeds.ch/ Bio-Saatgutdatenbank 
- www.bioluzern.ch 
- https://www.fibl.org/fileadmin/documents/shop/1001-umstellung.pdf Merkblatt 

Umstellung auf Biolandbau 
- https://www.biomondo.ch/de als Biobäuerin oder Biobauer finden Sie hier fast alles, 

was Sie fürs Bauern brauchen. Die Inserate sind kostenlos. 

mailto:andre.liner@sluz.ch
mailto:stefanie.bergmann@sluz.ch
http://www.bioaktuell.ch/
https://www.bioaktuell.ch/grundlagen/bioregelwerk
http://shop.fibl.org/
http://www.organicxseeds.ch/
http://www.bioluzern.ch/
https://www.fibl.org/fileadmin/documents/shop/1001-umstellung.pdf
https://www.biomondo.ch/de


 

Kontaktadressen Bio-Betriebe Kanton Luzern 
       

Vorname Name Adresse PLZ Ort Betriebszweige  / Kulturen Telefon 
Josef und Lis Imfeld-Koch Waldhof 6210 Sursee Milchwirtschaft, Ackerbau (Mais, Weizen) 041 921 71 05 

Hans und Marliese Wyss-Fischer Ammergehrigen 6102 Malters Milchwirtschaft, Schule auf dem Bauernhof, Obstproduktion auf Hochstammbäumen 041 497 32 63 

Beat und Désirée Riedweg-Steinegger Mettmenstrasse 9 6288 Schongau Mutterkuhhaltung, Direktverkauf im Hofladen und auf dem Markt, Getreide, Gemüsebau (Tunnel und 
Freiland), Waldwirtschaft, Demeterbetrieb 041 917 46 64 

Beat und Vreni Brunner-Renggli Geissenboden 6144 Zell Jungviehaufzucht, Futterbau, Getreidebau 041 988 21 57 

Andreas und Sabine Marbot-Weber Klosterhof 6283 Baldegg Mutterkühe, Alpung, Ackerbau (Getreide, Saatkartoffeln, Silomais), Obstbau (Hochstammbäume, 
Niederstammanlage) 041 911 06 37 

Christian und Christina Meier-Schuler Sonnenhof 6277 Kleinwangen Mutterkühe, Schweine, Legehennen, Obstbau, Ackerbau (Getreide, Kartoffeln, Mais, Lagergemüse), 
Direktvermarktung 041 910 06 93 

Martin und Sandra Rogger -Wermelinger Pfaffenberg 6133 Hergiswil Milchviehhaltung, Ackerbau (Getreide) 041 970 12 25 

079 396 38 28 

Bernhard und Christa Lötscher-Unternährer Erlenmoos 4 6196 Marbach Milchschafe und Pouletmast 034 493 53 11 

Franz und Bernadette Habermacher-Jurt Halden 6208 Oberkirch Mutterkuhhaltung, Urdinkel, Direktvermarktung, Seminarraum, Pensionspferde, 
Honigbienen, Tierkommunikation 041 921 34 65 

Philipp und Alexandra Räber-Blum Spielhof 6264 Pfaffnau Ackerbau, Rinderaufzucht, Heidelbeeren 062 /754 01 08 

Beat und Lisbeth Krummenacher-Jenni Schwändlen 6182 Escholzmatt Milchviehhaltung, Zuchtschweinehaltung 041 486 24 61 

BG Brämmatt André Hellmüller Brämmatt 6212 St. Erhard BG mit 5 Mitgliedern. Milchwirtschaft und Ackerbau (Weizen, Dinkel, Mais, Sonnenblumen), 
Weizensortenversuche des FiBL 078 603 91 31 

Pächtergemeinschaft Nussbaumer und Bernet Burgrain 10 6248 Alberswil Milchwirtschaft (Vollweide), Ackerbau (Mais, Weizen, Dinkel, Triticale), Leghennen 041 980 16 75 

Dominik Estermann Kagiswil 4  6221 Rickenbach Milchwirtschaft, Mastschweine, Ackerbau (Kartoffeln, Weizen, Dinkel, Silomais) 041 930 16 61 

Sepp Bircher Stollen 6102 Malters Milchwirtschaft, Leghennen (2000er Stall), Kompostierung 041 497 44 14 

077 206 68 85 

Thomas Joss Oberzinggen 6016 Hellbühl Milchwirtschaft, Ackerbau (Mais, Weizen), Pouletmast, Beeren 079 468 34 75 

Konrad Guthauser Ess 9 6287 Aesch Mutterkuhhaltung, Niederstammanlage Kirschen und Zwetschgen, Hochstammbäume, Speisekürbis, 
Ackerbau (Weizen) 041 917 09 72 
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